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Gewusst wie ...

... der Weg zu einem  
besseren  
Klassensprecher

... der Weg zu einer  
besseren  
Klassensprecherin

SV 
Schülerinnen- und Schülervertretung der
Albert Schweitzer Schule 
Solingen
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Liebe Klassensprecherin, 
lieber Klassensprecher! 

Dieses Heft wird Dir als Klassensprecher/in 
oder SV-Mitglied zum Anfang des Schuljahres 
ausgehändigt, um deine Kenntnisse in dem Bereich 
SV und Moderation aufzufrischen.

Die Inhalte dieses Heftes sind nur Richtlinien und 
keine Pflichten, die du unbedingt erfüllen musst.
Sie sollen einfach nur zeigen, wie du mit deinem 
Job als Klassensprecher oder SV-Mitglied leichter 
und besser umgehen kannst.

Die Leitfäden sind von Schülern für Schüler 
formuliert worden, um die Verständnisgrenze nicht 
zu hoch zu setzen.	
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Leitfaden 
für Klassensprecherinnen und 

Klassensprecher

Ein Klassensprecher ist 
der gewählte Sprecher 
der Klasse. Er dient als 
Verbindung zur SV und zu 
den Lehrkräften. Dabei 
vertritt er die Interessen der 
Klasse.
Der Klassensprecher an sich 
ist jedoch nicht verpflichtet, 
die genaue Meinung der 
Klasse wieder zu spiegeln, 

doch sollte er immer und bei jeder Entscheidung die Meinung der 
Klasse berücksichtigen. Ein Klassensprecher dient nicht als Hilfslehrer 
und ist auch nicht als einer in irgendeiner Art und Weise anzusehen. 
Es ist im Schulgesetz festgelegt, dass Schüler über den 
Klassensprecher und/ oder die SV ihre Interessen vertreten. Somit 
können wir (Schüler) an Schule mitwirken und sie auch verändern.

Klassensprecher in der Klasse (zusammengefasst):

1. Als Sprachrohr der Klasse dient der Klassensprecher dazu, die auf 
der SV-Sitzung erfahrenen Themen an die Klasse weiterzugeben 
sowie Wünsche und Ideen der Klasse dort vorzutragen.

2. Der Klassensprecher muss als vertrauenswürdiger Ansprechpartner 
für jeden Schüler erreichbar sein.

3. Ein Klassensprecher ist kein Lehrerersatz.
4. Bei Teilkonferenzen von Klassenkameraden kann der 

Klassensprecher oder ein anderer Schülervertreter angehört werden.
5. Bei Problemen zwischen einem Schüler seiner Klasse und einer 

Lehrkraft kann ein Klassensprecher zu einem Gespräch hinzugezogen 
werden und vermitteln.

6. Auf SV-Ebene können Klassensprecher oder andere Schülervertreter 
(ab Jahrgang 7) in Fachkonferenzen oder in die Schulkonferenz 
gewählt werden, um dort die Interessen der Schülerschaft zu 
vertreten. 
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Fachkonferenzen 
diskutieren alles, 
was die einzelnen 
Unterrichtsfächer 
betrifft. So z.B. die 
Verwendung von 	
Lehrmitteln, 
Organisation des Tages 
der Offenen Tür und 
vieles mehr.
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Klassensprecher und SV-Sitzungen

1. Man macht sich während der SV-Sitzung ausführliche Notizen.
2. Bei eigener Unverständnis nachfragen damit man hinterher selber 

Bericht erstatten kann.

Nach der SV-Sitzung:
Umgehend der Klasse bericht erstatten.
Wie?
1. Das Protokoll von Top zu Top durchsprechen
2. Die Klasse fragen ob Bemerkung oder Fragen aufgekommen sind.
3. Auf Fragen eingehen.
4. Fragen notieren und sich gegebenenfalls an SV-Lehrer und Schüler-

sprecher wenden.

Nach dem Vortrag

1. Die Ideen der Klasse aufschreiben, 
2. dann alles Geschriebene noch mal vorlesen, 
3. anschließend DIREKT nach der Stunde zum SV-Kasten

Warum?

Der Klassensprecher sollte in der Stunde nach der Sitzung die Klasse 
informieren, damit sich die Mitschüler in die SV-Angelegenheiten einge-
bunden fühlen.
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Leitfaden für Moderation

Was ist eigentlich Moderation?
Moderieren ist sehr vielseitig. 
Moderation kann sein:

1. Leiten einer Diskussionsrunde
2. Vortrag vor einer Gruppe (als Klassensprecher, Lehrer etc)

Wichtig für eine gute Moderation ist, dass du als Moderator:
• dich gründlich vorbereitest
• die Aufmerksamkeit deines Publikums erringst
• stets versuchst die Ruhe zu behalten
• immer versuchst Augenkontakt zu deinem 

Publikum zu suchen
• das Publikum mit einbeziehst
• und deine Moderation so spannend wie möglich 

gestaltest

Wenn du als Moderator vor einer Gruppe 
stehst gibt es einige Tips wie du ruhig 
bleiben kannst.

Zum Beispiel:
• halte bei deiner Moderation immer 

etwas in der Hand (es kann 
auch ein leeres Blatt sein); 
dies bewirkt, dass du nichts 
Ablenkendes mit deinen 
Händen machst

• wenn du mal aus deinem Konzept 
raus kommst, dann atme 
einmal tief durch und fahre 
mit deiner Moderation fort

• falls du dich versprechen solltest, 
dann nimm es mit Humor
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Tätigkeitsbereiche der SV 

SV steht für „Schülervertretung“ und bedeutet, dass hier Schüler 
ihre Interessen äußern und diskutieren dürfen. Gemeinsam 
überlegen sie, wie diese Interessen  zu vertreten sind. Die SV 
setzt sich aus Klassensprechern, dem Schülersprecher und 
freiwilligen, engagierten Schülern zusammen. Sie teilt sich 
in Arbeitsgruppen und verschiedenen Ausschüssen auf und 
organisiert Sitzungen, auf der die Schülerinteressen gesammelt 
und besprochen werden. Dort werden auch Beschlüsse für 
gemeinsame Aktionen gefasst.

Aufgaben (zusammengefasst):

1.	 Wahl des Schülersprechers
2.	 Wahl des SV- bzw. „Vertrauenslehrers“
3.	 Einrichten von Ausschüssen
4.	 Planung und Durchführung von SV-Sitzung
5.	 Protokollführung durch den SV-Lehrer/Schüler
6.	 Vertreter für Fachkonferenzen vorschlagen

Zusätzlich zu den oben genannten Aufgaben kann 
die SV mehrere Veranstaltungen organisieren. Sprich: 
Partys ,Verschönerungen und Veränderungen auf dem 
Schulgelände und im Schulgebäude.
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Ergänzung zu den Tätigkeitsbereichen der SV:

Wie veranstalte ich mit und in der SV 
Veranstaltungen?

Sucht Hilfe bei(m):
	Rektor (z.B. für die Genehmigung der 

Veranstaltung)
	Hausmeister (Schlüssel, Raum-, Zeit-, 

Technikabsprache)
	Schulverein (ggf. Fördermittel)
	SV-Lehrer (Hilfe & Unterstützung bei der 

Durchführung)
	Schülervertretung (Unterstützung)

Zu beachten:	
	Aufsichtspersonal
	Übernahme der Verantwortung bei Schäden
	Finanzierung
	Festlegen, wer was macht
	Teams bilden
	 Einen Termin festlegen wann ein Projekt 

stattfinden soll
	Für eine Veranstaltung werben (Zettel am 

schwarzen Brett)
	Eintrittspreis? Ja oder Nein? (wenn ja: 

einen Preis festlegen)
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Mehr Fragen? 
Noch was unklar? 
Lust mit zu machen?
Die SV ist erreichbar in den großen Pausen im 
SV-Raum/ SV-Kiosk oder 
die SchülerInnenvertreter in den Pausen auf 
dem Hof ansprechen oder 
eine Nachricht/ einen Brief in den SV-Briefkas-
ten einwerfen.


